
die Gehörlosigkeit eher nicht als Vakuum einschätzen. Das
Hören von Geräuschen – auch wenn es mühsam erlernt und
erfasst werden müsste – welche Bedeutung könnte 
allein dieses Hören haben? Könnte es sein, dass Cochlea-
Implantate angesichts deren kontinuierlichen Weiter-
entwicklung auch die Geräusche des täglichen Lebens 
so differenziert vermitteln, dass es als Gewinn ein-
geschätzt werden könnte, überhaupt zu hören – ohne den
Anspruch von Sprachverstehen?
Die Themen in dieser Schnecke verdeutlichen wiederum 
die Vielfalt der Hörbehinderung als solche. Welches Ver-
halten für Menschen mit Hörverlust – auch bei leichter
Schwerhörigkeit – hilfreich sein kann,  mögen Sie bitte auf
Seite 28 lesen . 
Die frühe Akzeptanz des Schwer-Hörens, die frühe Ver-
sorgung mit Hörgerät sowie der frühe Einsatz von 
Hörtaktik – dies alles führt zum Ziel, nämlich zu guter
Kommunikation.

Mit den besten Wünschen für einen schönen Frühling und
mit herzlichen Grüßen!
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Liebe Leser, der Beauftragte der Bundesregierung für die 
Belange der Menschen mit Behinderung, Hubert Hüppe, 
betont in seinem Grußwort drei Aspekte: den Wunsch 
der Hörbehinderten, ihr Hören zu verbessern, die freie 
Entscheidung eines jeden Betroffenen, wie er kommuni-
zieren möchte, und die Forderung, dass sich die  
Gesellschaft im Umgang mit Schwerhörigkeit und Gehör-
losigkeit öffnen möge, um Ausgrenzungen zu vermeiden
und die Schwerhörigkeit dann den Stellenwert bekommt,
der ihr zusteht. Sehr geehrter Herr Hüppe, bitte unterstüt-
zen Sie uns, dies alles bestmöglich zu erreichen!
Hörbehinderte Eltern lassen ihre Kinder zunehmend mit
Cochlea-Implantaten versorgen, sind fasziniert, wie sich
ihre Kinder mit dem Hören entwickeln und wie sie sehr früh
für sie dolmetschen können. Tatsächlich entwickelt sich aus
diesem Erleben heraus bei einigen hörbehinderten Eltern
der Wunsch, ebenfalls zu hören – trotz des Wissens, dass sie
höchstwahrscheinlich nicht den gleichen Hörerfolg wie ihre
früh mit CI versorgten Kinder haben werden.
Wenn ich nicht höre – meine CIs ausschalte –, befinde ich
mich sofort in einem Vakuum. Das spüre ich immer wieder
sehr deutlich. Wer noch nie gehört, sondern unterschied-
liche Geräusche vielmehr körperlich gespürt hat, wird 
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